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Pressemitteilung 
 

Frauenfußballzentrum gegründet 
 
Mit dem Schuljahr 2020/2021 öffnet das Frauenfußballzentrum am Standort der BHAK/BHAS 
Stegersbach seine Pforten. Talentierte Fußballerinnen im Alter von 14-19 Jahren bekommen 
hier die notwendige fußballerische Ausbildung, um im nächsten Schritt in der österreichischen 
Frauenfußballbundesliga Fuß fassen zu können. Zu diesem Zweck steht mit dem FC 
Südburgenland das burgenländische Aushängeschild im Frauenfußball als Trägerverein zur 
Verfügung. Im Sinne einer dualen Ausbildung wird von den Fußballerinnen die 
Schulausbildung an der BHAK/BHAS Stegersbach absolviert und mit den Trainingszeiten 
abgestimmt. 
 
Das Frauenfußballzentrum stellt einen weiteren wichtigen Baustein für die Talenteförderung 
innerhalb des Burgenländischen Fußballverbandes dar. Den fußballbegeisterten Mädchen 
wird nunmehr ein Ausbildungsweg angeboten, der im Heimatverein seinen Ursprung hat, 
durch die Förderung im Fußballtalentetraining, im Bezirksauswahlzentrum und im 
Landesauswahlzentrum fortgesetzt wird und schließlich im Frauenfußballzentrum seinen 
Höhepunkt findet. Dieser burgenländische Weg begleitet Fußballerinnen somit über zehn 
Jahre. 
 
Die Finanzierung des Burgenländischen Frauenfußballzentrums wird durch die Unterstützung 
des Landes Burgenland, der Bildungsdirektion Burgenland, der ASKÖ Burgenland, des 
Burgenländischen Fußballverbandes, der Marktgemeinde Stegersbach und des FC 
Südburgenland ermöglicht. 
 
Mit der Gründung dieses Zentrums folgt auch das Burgenland dem österreichweiten Trend, 
den Frauenfußball, ähnlich wie bei den Burschen, gezielt zu fördern und die talentiertesten 
Mädchen an einem Standort qualitativ auszubilden, um in absehbarer Zeit auch an einer 
österreichweiten Jugendliga teilnehmen zu können. Vor allem seit den Erfolgen des 
österreichischen Frauennationalteams bei der EM 2017 ist der Frauenfußball präsenter, was 
auch bei der diesjährigen Frauenweltmeisterschaft in der medialen Berichtserstattung 
bestätigt wurde. Im Burgenland konnten vor allem durch die Initiative „Mädchen am Ball“ der 
ASKÖ zahlreiche Mädchen im Alter von 6-10 Jahren für den Fußball gewonnen werden, die 
sich im Spieljahr 2019/20 bereits in eigenen Mädchenligen miteinander messen und denen 
nunmehr ein burgenländischer Weg im Frauenfußball ermöglicht wird.  
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Frauenfußballzentrum am CAMPUS der BHAK/BHAS Stegersbach 
 
Das Frauenfußballzentrum, das in Kooperation mit dem Land Burgenland, der 
Bildungsdirektion Burgenland, der ASKÖ Burgenland, dem Burgenländischen Fußballverband, 
der Marktgemeinde Stegersbach, dem FC Südburgenland und der BHAK/BHAS Stegersbach 
gegründet wurde, nimmt mit dem Schuljahr 2020/2021 ihren Betrieb an der BHAK/BHAS 
Stegersbach auf. Diese Institution soll talentierten fußballbegeisterten Mädchen im Alter von 
14 bis 19 Jahren als Anlaufstelle für eine professionalisierte fußballerische Ausbildung dienen. 
Die duale Ausbildung, die den Spielerinnen neben dem Fußball auch eine fundierte 
wirtschaftliche Berufsbildung in der 5-jährigen Handelsakademie bzw. der 3-jährigen 
Handelsschule anbietet, bereitet die Mädchen auf die Erfordernisse der modernen 
Arbeitswelt vor. 
 
Im Rahmen des Schulbesuchs finden drei Trainingseinheiten am Vormittag statt. Die drei 
Trainingseinheiten am Nachmittag werden durch den FC Südburgenland durchgeführt. Zur 
Abhaltung dieser Trainings stehen die Infrastruktur der BHAK/BHAS Stegersbach mit 
Naturrasenplatz, Kunstrasenplatz, Kraftraum und Sporthalle bzw. der Standort des FCS in 
Mischendorf zur Verfügung. Inhaltlich wenden sich die Trainingseinheiten eher individuellen, 
gruppen- bzw. mannschaftstaktischen Aspekten zu, wobei die Perfektionierung der 
Basistechniken im Vordergrund steht. Konditionelle Aspekte werden sportwissenschaftlich 
überprüft und individuell trainiert. 
 
Das Trainerteam des Frauenfußballzentrums setzt sich aus folgenden Personen zusammen: 
 

▪ MMag. Joachim Steiner, UEFA-A-Lizenz alt bzw. Elite-Junioren-Lizenz 

▪ Susanna Koch-Lefevre, UEFA-A-Lizenz alt bzw. ehemalige A-Nationalteamspielerin 

▪ Mag. Michael Thek, UEFA-A-Lizenz neu bzw. Sportwissenschaftler 

▪ Mag. Harald Rehberger, Landesverbands-Lizenz 

▪ Tamás Takács, Burgenländische Torwarttrainer-Lizenz bzw. ehemaliger ungarischer 

Nationalteamspieler 

 
Neben dem fußballspezifischen Trainerteam wird das Team im medizinischen Bereich durch 
den A-Nationalteamarzt Dr. Michael Fiedler, im physiotherapeutischen Bereich durch das 
Team rund um Dipl. Physiotherapeutin Petra Damhösl unterstützt. Als Berater des 
Sportkoordinators steht mit Mag. Wolfgang Luisser nicht nur ein UEFA-Pro-Lizenztrainer, 
sondern auch der ehemalige Leiter des Nationalen Zentrum für Frauenfußball zur Verfügung. 
 
  



 

 

 
 
 
 
 
 
Im schuleigenen Internat haben die Spielerinnen die Möglichkeit während ihrer Schulzeit am 
Frauenfußballzentrum in Ein-, Zwei- oder Dreibettzimmern zu wohnen und neben der 
Unterkunft auch eine auf den Fußballsport ausgerichtete Ernährung zu genießen bzw. in 
täglichen Lernstunden von Pädagogen betreut zu werden. 
 
Die Aufnahme talentierter Spielerinnen erfolgt einerseits durch einen aktiven Scoutingprozess 
bzw. durch einen Aufnahmetest jeweils im Jänner. 
 
Der burgenländische Weg ermöglicht den Mädchen über 10 Jahre eine fundierte 
fußballerische sowie schulische Ausbildung zu durchlaufen. Insbesondere im 
Übergangsbereich vom Jugend- zum Erwachsenenbereich werden die Mädchen in vielen 
Bereichen professionell unterstützt, um den Sprung in die Frauenbundesliga zu schaffen. 
 
 
 

 
 
 
 
 


